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Auch 2023 war der Samichlaus Lesen Sie ganz viele Neuigkeiten Die Oberstufenschüler*innen   
in allen Fischbacher Haushal-  über bereits erfolgte und geplan-  erhielten im Herbst einen Ein- 

tungen unterwegs. te Jubiläumsanlässe. blick in verschiedene Berufe. 
 

 

 Seite 25  Seiten 6-9, 11     Seiten 17-18 

Besuch vom Samichlaus Das grosse Jubiläumsjahr Lehrstellenparcours  
und seinem Gefolge hat begonnen! der Schule Sek Zell 
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V 

or drei Jahren habe ich die Re-
dak}on des Hechts übernom-

men. Als (Neu-)Zuzügerin, die noch 
kaum über Kontakte in Fischbach 
verfügte, war ich sehr froh, dass 
Marcel Vögtlin anbot, unterstützend 
mitzuwirken und sich um die Kontak-
te zu den Vereinen zu kümmern.  
Noch immer kenne ich nur einen ver-
hältnismässig kleinen Teil der Fisch-
bacherinnen und Fischbacher und 
bin laufend daran, mein Netzwerk zu 
erweitern. Jedoch bestehen nach 
zwölf Hecht-Ausgaben viele Kontakte  
– insbesondere zu Personen, welche 
regelmässig für den Hecht schreiben.  
Die Einführung der Hecht-Agenda im 
vergangenen April hat die direkten 
Kontakte mit den Vereinsverantwort-
lichen weiter intensiviert. Entspre-
chend ist der Umweg via Marcel Vögt-

lin nicht mehr notwendig, so dass 
Vereinsnachrichten ab sofort direkt 
an mich gesandt werden können. 
Ein grosses Danke an Marcel für sei-
ne Unterstützung! Ohne diese häte 
ich mir die Übernahme der Hecht-
Redak}on vor drei Jahren wohl nicht 
zugetraut. 
 

Die Kontakte sind hergestellt, aber 
die Büroarbeit wird nicht weniger. 
Können Sie sich vorstellen, auch et-
was zum Hecht beizutragen und zum 
Beispiel das Layout oder das Zusam-
menstellen der Agenda zu überneh-
men? Neue Teammitglieder sind je-
derzeit herzlich willkommen! 
 

Ich wünsche Ihnen weiterhin einen 
schönen Winter und gute Unterhal-
tung mit dem vorliegenden Hecht! 
Leonie Hersche 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Editorial 

WORKSHOP 
Berichte schreiben  

leicht gemacht 
 

Würdest du gerne für deinen Verein Zeitungs-

berichte schreiben, aber du traust es dir nicht 
zu? Oder schreibst du bereits, möchtest deinen 
Berichten aber etwas mehr Pfiff oder Professio-
nalität verleihen? Dann ist dieser Workshop ge-
nau das Richtige für dich!  
 

Datum: Samstag, 24. Februar 2024 

Zeit:  13.00 – 16.00 Uhr, inkl. Pause 

Ort:   Schule Fischbach 

Kosten: 20.– pro Teilnehmer 
 

Inhalte des Workshops: 
• Worauf muss ich achten, damit mein Artikel 

für die Lesenden interessant ist? 

• Wie wähle ich einen ansprechenden Titel? 

• Wie nutze ich Fotos, um Leser zu gewinnen? 

• Viele weitere Tipps und Tricks  
• Zeit für individuelle Fragen 

 

Weitere Infos & Anmeldung an:  
Leonie Hersche, 077 457 19 30  
redaktion.hecht@bluewin.ch 

Der Winter hat uns dieses Jahr gleich mehrfach mit viel 
Schnee beschenkt, was zu wunderschönen Landscha昀琀en 
führte. In der vorliegenden Ausgabe 昀椀nden Sie auf mehre-
ren Seiten Fotos der weissen Pracht. Die Bilder stammen 
von Stefanie O琀�ger, Bea Bal琀椀sberger und Leonie Hersche. 
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Gruss der Gemeindepräsiden琀椀n 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

Herzlich willkommen im 800. Jahr 
der Gemeinde Fischbach. Der Start-
schuss zu unserem Jubiläumsjahr ist 
bereits am Funkenfeuer (S. 11) er-
folgt. Vielen Dank dem Chlausverein 
für die tolle Organisa}on. 
Es ist für mich eine grosse Ehre und 
Freude, euch als Gemeindepräsiden-
}n durch dieses Jahr führen zu dür-
fen. Die kommenden zwölf Monate 
werden sowohl von bereits etablier-
ten Anlässen als auch von festlichen 
Veranstaltungen, kulturellen High-
lights und zahlreichen kleineren Ak}-
vitäten zum Jubiläum geprägt sein. 
Dabei soll nicht nur die Geschichte 
unserer Gemeinde, sondern die ganze 
Bevölkerung im Mitelpunkt stehen. 
 

Seit dem letzten Hecht war  
einiges los im Dorf 

Für viele, auch weggezogene Fisch-
bacher, ist die Fischbacher Kilbi (S. 
14) ein fester Bestandteil in der 
Agenda. Das Weter ist absolut 
zweitrangig, das hat die grosse Besu-
cherzahl dieses Jahr einmal mehr 
bewiesen. Vielen herzlichen Dank 
allen Personen, die in irgendeiner 
Form im Einsatz waren. Nur dank 
ihrem grossen Engagement können 

wir unsere geliebte Kilbi jedes Jahr 
durchführen und geniessen. 
Am Gemeindeapéro (S. 12) anfangs 
November haben wir einen sehr ge-
mütlichen Dorfabend erlebt. Wir 
dur昀琀en zahlreiche Neuzuzüger/innen 
in unserer Gemeinde begrüssen. 
Nach den Ehrungen, Gratula}onen 
und Verabschiedungen wurden die 
Anwesenden von Sina Anastasia, ei-
ner kleinen Frau mit grosser S}mme, 
unterhalten. Vielen Dank an den 
Jassclub, der für unser leibliches 
Wohl gesorgt hat. 
Am 15. November fand die öfentli-
che Elternveranstaltung zum 200-

jährigen Bestehen der Schule Fisch-
bach stat (S. 20). Alfons Lichtsteiner 
erzählte an diesem Abend viele inte-
ressante Anekdoten zu unserer Schu-
le. Unter den Gästen weilten auch 
viele ehemalige Lehrpersonen und 
Schüler. 
Ende November fand die ordentliche 
Budgetversammlung stat. Auf Grund 
der erfreulichen Abschlüsse der ver-
gangenen Jahre, kann der Steuerfuss 
um 1/10 auf neu 2.2 Einheiten ge-
senkt werden. 
Am 12. Dezember war ich zur 20. GV 
von Fit im Alter eingeladen. Hans 
Häberli hat den Verein nicht nur ge-
gründet, sondern führte immer noch 
gekonnt durch seine bereits 20. Gene-
ralversammlung. Es freute mich, die 
Glückwünsche der Gemeinde zu die-
sem Jubiläum überbringen zu können. 
Am selben Tag war der Fisch das letz-
te Mal unter der Führung von Danie-
la Koller geöfnet. Vielen herzlichen 
Dank an sie und ihren Mann Patrick 
für die Bewirtung in unserer 
„Dorfeiz< in den letzten, nicht im-
mer ganz einfachen, vier Jahren. 
(Interview mit Daniela Koller, S. 10)  
In Dezember verschönerte uns wie-

derum der Lichterweg (S. 15) die Ad-
ventszeit und gab uns Gelegenheit 
zusammenzukommen. Ein weiteres 
Highlight war das Weihnachtsmusi-
cal der Schule (S. 16). Die Kinder 
führten das Stück „Zäller Wiehnacht< 
auf. Herzlichen Dank allen Beteiligten 
für ihr grosses Engagement. 
 

Ausblick auf die nächsten Monate 

Unsere Gesamtrevision der Ortspla-
nung kommt gut voran, nun ist es 
Zeit für die erste grössere Mitwir-
kung der Bevölkerung. Dazu 昀椀ndet 
am Donnerstag, 29. Februar 2024 in 
der Mehrzweckhalle eine Informa琀椀-
onsveranstaltung stat. Weitere De-
tails könnt ihr dem Flyer entnehmen, 
der in den nächsten Tagen in allen 
Haushaltungen eintriv. 
Mite April 昀椀ndet das erste Highlight 
des Jubiläums stat, die Ausstellung 
„200 Jahre Schule – 800 Jahre Fisch-
bach< unter dem Moto „Fischbach 
zeigt seine Schätze<. Kommt doch 
auch vorbei! 
Am 28. April 2024 昀椀ndet die Ge-
samterneuerungswahl der kommu-
nalen Behörden stat. Erfreut kann 
ich euch mi琀琀eilen, dass alle bisheri-
gen Gemeinderäte sich für eine wei-
tere Amtszeit zur Verfügung stellen. 
Die Gemeinderäte werden in jedem 
Fall an der Urne gewählt. Die übrigen 
Behörden (Bildungs- und Rechnungs-
prüfungskommission) können in s}l-
ler Wahl gewählt werden. 
 

Für 2024 wünsche ich uns allen Ge-
sundheit, Glück und Erfolg. Lasst uns 
das Jubiläumsjahr gemeinsam feiern 
und dabei noch näher zusammenrü-
cken. Möge es ein besonderes Jahr 
für unser Dorf werden, auf das wir 
am Ende stolz zurückblicken können. 
 

Eliane Graber, Gemeindepräsiden}n 

Gemeindepräsiden琀椀n Eliane Graber 
geniesst die Fischbacher Kilbi.  

Foto: Lisbeth Graber  
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Stand 19. Januar 2024 

Todesfälle 

 

Am 12. November 2023 ist  
Ernst Fröhlich 

wohnha昀琀 gewesen Dorf 2, Fischbach, 
in Luzern verstorben. 
 

Am 28. November 2023 ist  
Jürg Leibundgut  
wohnha昀琀 gewesen Ahornweg 2, 
Fischbach, in Sursee verstorben. 
 

Geburten 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
hat es keine Geburten gegeben. 

Gratulationen  
 

Alois Müller 

Loch 1, 6145 Fischbach 

feierte am 4. Dezember 2023 

den 93. Geburtstag.  
 

Franz Steiner  
Hornweid 1, 6145 Fischbach 

feierte am 14. Dezember 2023 

den 92. Geburtstag.  
 

Rita Häberli 
Schwandmat 1, 6145 Fischbach 

feierte am 21. Dezember 2023 

den 75. Geburtstag.  

Josef Koller 

Leimbütz 9, 6145 Fischbach 

feierte am 23. Dezember 2023 

den 75. Geburtstag.  
 

René von Bergen 

Horn 1, 6145 Fischbach 

feierte am 6. November 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Herzliche Gratula琀椀on zum  
Jubiläum! Wir wünschen allen 
„Geburtstagskindern“ gute  
Gesundheit und viele glückliche  
Momente im neuen Lebensjahr. 

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 
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Unser Logo begleitet uns durch das 
Jubiläumsjahr 

Unter der Federführung von Gemein-
depräsiden}n Eliane Graber und un-
ter Mitwirkung des Planungs-OK wur-
de ein Logo entwickelt, welches wäh-
rend des ganzen Jubiläumsjahres 
immer wieder als Blickfang dient und 
die Projekte und Anlässe als Teil des 
Jubiläums sichtbar macht. Ziel war 
es, ein dynamisches Bild zu gestalten, 
welches sowohl die Farben des Wap-
pens wie auch den unverwechselba-
ren Fischbacher Fisch aufnimmt. Zu-
sätzlich wurde die Farbe blau ge-
wählt, um das Thema Bach aufzuneh-
men. Der springende Fisch freut sich 
sichtlich darüber. 
Demnächst werden Ortseingangsta-
feln errichtet, welche das ganze Jahr 
über stehen bleiben. Der obere Teil 
zeigt das Jubiläums-Logo, der untere 
Teil die anstehenden Anlässe. Die 
untere Tafel wird nach der Ausstel-
lung im April ausgetauscht und die 
nächsten Anlässe werden dort aufge-
führt. Eine aufwändige Gestaltung 

mit Informa}onssäule wird bei der 
Abzweigung Hauptstrasse-Farnern-

strasse errichtet. Diese hat zum Ziel, 
miten im Dorf auf die kommenden 
Anlässe aufmerksam zu machen. 
Danke schön den Landwirten für das 
Entgegenkommen.  
Ein riesiges Danke den Firmen Brun-
ner, Imbach und Lustenberger für die 
überaus grosszügige Unterstützung 
und die Realisierung dieser Vorha-
ben. Wir erlauben uns, auch weitere 
Gewerbetreibende zur Mitwirkung 
anzusprechen. Eine Sponsorenliste 
wird in der nächsten Hechtausgabe 
veröfentlicht. 
 

Helfen Sie mit bei der Werbung, um 
auch Ehemalige und Interessierte zu 
erreichen 

Wir sind auf verschiedenen Kanälen 
unterwegs. Regelmässig informieren 
wir im Willisauer Bote, natürlich im 
Hecht, gelegentlich auch im Un-
teremmentaler. Zu diversen Anlässen 
folgt ein Flyer. Wir sind auch auf 
Social Media unterwegs. Folgen Sie 
uns auf Instagram oder Facebook 
und liken und teilen Sie unsere Posts. 

Auswär}ge, welche vor 1970 in die 
Schule Fischbach eingetreten sind, 
schreiben wir, soweit die Adressen 
zu eruieren sind, schri昀琀lich oder per 
Mail an. Um die Adressen kümmert 
sich Silvia Hä昀氀iger, mit grosser Unter-
stützung von Ursula Amrein. Danke 
für den grossen Aufwand – und dan-
ke allen, welche in dieser Sache be-
hil昀氀ich sind.  
Haben Sie noch Beziehungen zu Leu-
ten, welche für längere Zeit in Fisch-
bach gelebt haben? Nehmen Sie mit 
Ihren Verwandten und Bekannten 
Kontakt auf und teilen Sie mit diesen 
unsere Informa}onen.  
 

Das Jubiläumsjahr 
nimmt rasant Fahrt auf! 
Ein Fasnachtswagen zum Mo琀琀o 
„800 Jahre Fischbach“ 

Das Fasnachts昀椀eber grassiert auch in 
Fischbach. Mit einem Motowagen soll 
auch in den Nachbardörfern auf unser 
Jubiläum aufmerksam gemacht wer-
den. Sie sind eingeladen, den Wagen 
in fasnächtlicher Aufmachung zu be-
gleiten. Vorgesehen sind die Teilnah- 

 

Lesen Sie auf Seite 8 weiter. 

Mit Millionen von Funken am Him-
mel und einem lauten Knall ist 
Fischbach im Rahmen des Funken-
feuers ins Jubiläumsjahr 2024 ge-
startet. Der sehr gut besuchte An-
lass hat gezeigt, dass Fischbach be-
reit ist für das grosse Jubiläum und 
dass das Organisa琀椀onskomitee kei-
nen Aufwand scheut, um die ge-
planten Projekte und Feierlichkei-
ten zum Gelingen zu bringen. Über 
allem steht das Ziel, die ganze Be-
völkerung zu mobilisieren und 
Fischbach nach innen und nach aus-
sen zu stärken. Lassen Sie sich hier 
über die Projekte und Anlässe bis 
zur nächsten Hechtausgabe im Mai 
informieren.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Informa}onen von Alfons Lichtsteiner 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ein gelungener Start ins Jubiläumsjahr  
200 Jahre Schule – 800 Jahre Fischbach 

 

Mit dieser Ansichtskarte warb Fischbach um 1900 für seine Vorzüge. 
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D 

ie Planung der Ausstellung ist 
weit fortgeschriten. Nebst der 

Detailplanung folgt nun das Suchen 
von Personal für die Vorbereitung 
und Durchführung der Ausstellungs-
tage. Vielen Dank für Euer Mitma-
chen. 
Die Ausstellung ist sehr vielfäl}g. 
Trouvaillen aus Fotoarchiven lassen 
uns über die frühere Zeit staunen. 
Aktuelle Bilder sollen das vielfäl}ge 
Tun in der Gemeinde zeigen. Die 
Schule zeigt ihr Gesicht, genauso wie 
die Kapelle. Kunsthandwerk, Foto-
graphie, Malerei wecken Interesse - 
besonders auch der Minimarkt mit 
Produkten unserer Landwirtscha昀琀.  
 

Aussteller zeigen heimisches Schafen 

Bisher sind, nebst Schule, Minimarkt 
und Ausstellungsgestalter sechs wei-
tere Aussteller de昀椀ni}v. Sämtliche 
Aussteller sind Fischbacher/-innen, 
haben hiesige Wurzeln oder sind eng 
mit der Gemeinde verbunden. Ha-
ben Sie einen Tipp, wer unbedingt 
auch noch als Aussteller eingeladen 
werden sollte? Melden Sie sich bite. 
 

Fischbacher-Minimarkt mit einhei-
mischen Produkten 

Der Minimarkt soll die landwirt-
scha昀琀lichen Produkte aus Fischbach 
vor dem Schulhaus im gedeckten 
Eingangsbereich zeigen. Das kann 
von Wein und Most über Eierlikör 
bis Würste und Kartofeln so ziem-
lich alles beinhalten. Wich}g: Nur 
Produkte aus Fischbach sind zugelas-
sen. Stephanie Hä昀氀iger hat sich be-
reit erklärt, den Minimarkt zu orga-
nisieren. Danke schön dafür. Wir wol-
len ein möglichst vollständiges Bild 
der Produkte zeigen, um die Fischba-
cher Landwirtscha昀琀 zu repräsen}e-

ren. Das bedeutet, dass wirklich alle 
mitmachen, welche etwas anbieten 
können. Dabei steht aber nicht der 
Verkauf im Vordergrund, sondern 
der posi}ve Efekt der Präsenz.  
Melden Sie sich bite umgehend bei 
Stephanie Hä昀氀iger, 041 988 18 02. 
Vielen Dank für Ihre Mitwirkung. 
 

Manche Bilder geben Rätsel auf 
Wir freuen uns weiterhin über histo-
rische, aber auch aktuelle Bilder aus 
Fischbach. Wühlen Sie in Ihrem Fo-
toarchiv, und vielleicht lohnt sich 
auch ein Nachfragen in der Ver-
wandtscha昀琀.  
Falls Sie selber einscannen, bite mit 
600 dpi. Bearbeiten Sie das Bild nicht 
selber, senden Sie es per Mail und 
fügen Sie allenfalls eine Legende an, 
damit wir wissen, wen oder was das 
Bild zeigt – und wenn möglich eine 
Jahrzahl. Natürlich können Sie auch 
das Originalbild leihweise zur Verfü-
gung stellen. Einige Lücken gibt es 

auch noch bei den Klassenbildern, 
die wir schliessen möchten. 
 

Genug gesehen? Besuchen Sie die 
Festwirtscha昀琀 in der Alphü琀琀e!  
Der gesellige und kulinarische Teil 
wird an dieser Ausstellung mit Be-
s}mmtheit nicht zu kurz kommen. 
Da die Turnhalle mit der Ausstellung 
voll belegt ist, richten wir eine ge-
mütliche Festwirtsha昀琀 in der Alp-
hüte ein. Lassen Sie sich überra-
schen. Über das Angebot informie-
ren wir im separaten Ausstellungs-
führer Ende März.  
Die Ausstellung eröfnen wir mit ei-
ner Vernissage am Freitag, 12. April, 
17 Uhr, bei der auch die Aussteller 
vor Ort sein werden.  
 

Die Ausstellungszeiten: 
• Freitag, 12. April 17 Uhr – 22 Uhr 
• Samstag, 13. April 10 Uhr – 22 Uhr 
• Sonntag, 14. April 10 Uhr – 17 Uhr 

AUSSTELLUNG – „Fischbach zeigt seine Schätze“, 12. – 14. April 

 

Manchmal hat es rich琀椀ge Trouvaillen unter den Bildern – so wie das Bild mit 
den acht Damen vor dem Gasthof, resp. Casino zur Krone. Das Bild stammt 
aus dem Fotonachlass der Familie Adolf u. Josy Hunkeler-Broch, zvg von Alice 
und Thomas Hunkeler-Erni. Wer weiss, zu welchem Anlass die Damen sich 
derart in Szene gesetzt haben und wer diese Schönheiten sind? Bi琀琀e melden 
Sie sich umgehend. 
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me an den Umzügen in Zell und Alt-
büron, sowie der Tanneschleipfete in 
Luthern. Für Fragen wenden Sie sich 
an Christoph Felber, 079 743 90 15. 
 

Pfarreigrenzsteine erneuern 

Samstag, 2. März 

Die Trennung der Gemeinde in zwei 
Pfarreizugehörigkeiten war für Fisch-
bach mehr als 200 Jahre prägend. Die 
Neuerrichtung von zwei der ver-
schwundenen Pfarreigrenzsteine 
steht unter dem Moto „Verbinden 
stat Trennen<. Die Steine sollen als 
Gedenksteine für das Verbindende, 
nicht für das Trennende, gesehen 
werden.  
Die Errichtung und das Einsegnen des 
Steines bei der Farnernhöhle 昀椀ndet 
ohne Publikum stat. Im Oberdorf, 

zwischen der ehemaligen Liegen-
scha昀琀 Graber und der Familie Hä-
berli, wird der Stein unter Mitwir-
kung von André Tanner, Steinbild-
hauerei Dagmersellen, Pastoralraum-
leiterin Anna Engel und weiteren 
Gästen in einem würdevollen Rah-
men errichtet und eingeweiht. Der 
Anlass wird mit einem kleinen Apéro 
abgerundet. Das Projekt kommt nur 
dank grosser 昀椀nanzieller Unterstüt-
zung der beiden Pfarreien Zell und 
Grossdietwil zustande, wie auch 
durch das Entgegenkommen der 
Grundeigentümer – vielen Dank. 
• Errichten des Gedenksteins Ober-

dorf um 9.30 Uhr 

• Einweihungsfeier mit Apéro um  
10.00 Uhr – 11.00 Uhr 
 

Grenzwanderung Teil 1 

Steinige Welle  
bis Jagdhaus Türst 

Samstag, 16. März  
Die Grenzwanderung steht unter der 
Führung von Pro Fischbach und der 
Wanderleitung von Alfons Lichtstei-
ner. Das erste Teilstück dieses drei-
teiligen Projekts führt vom Start-
punkt beim Zellerwald hinunter in 
den Talboden von Engelpräch}gen 
und wieder hinauf zum Baschiwald. 
Der Rot entlang geht es weiter bis 
zum Unterrugenstall. Von dort hinauf 
zum Grossrugenstall und schliesslich 
zum Jagdhaus Türst im Mühliwald. 
Ziel ist es, möglichst genau auf der 
Grenze zu laufen. Unterwegs gibt es 
allerlei Interessantes zu sehen und zu 
hören. Da und dort, aber nicht über-
all, gibt es leichtere Wegvarianten, 
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so dass diese Tour für einigermassen 
geübte Wanderer kein Problem dar-
stellt. Auch für Kinder ab ca. 8 Jahren 
sollte die Wanderung machbar und 
ein posi}ves Erlebnis sein.  
Mitagsverp昀氀egung aus dem eigenen 
Rucksack. Insgesamt sind wir gegen 
sechs Stunden unterwegs. Beim 
Jagdhaus Türst beenden wir die 
Wanderung bei einem feinen Risoto. 
Wer nicht zum Ausgangspunkt läu昀琀, 
triv sich um 8.30 Uhr beim Schul-
haus, für einen Sammeltransport zur 
Steinigen Welle. Weitere Informa}o-
nen entnehmen Sie dem Flyer, der in 
alle Haushaltungen kommt. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Teilnehmende. 
• Start bei der Steinigen Welle um 

9.00 Uhr 
• Mitagsrast beim Baschiwald um 

ca.  11.45 Uhr 
• Ankun昀琀 beim Jagdhaus Türst um 

ca. 15.00 Uhr 
 

Enthüllung der Gedenktafel des al-
ten Schulhauses 

Donnerstag, 21. März 

Die Einweihung der Gedenktafel 昀椀n-
det im Rahmen des „Tag der Schulen 

 

für alle< (früher „Tag der aufge-
schlossenen Volksschule< = öfentli-

cher Besuchstag) stat. Der Tag be-
ginnt mit einem Schulgotesdienst 
und anschliessender Fahrzeugseg-
nung. Für Schulbesuche halten Sie sich 
bite an die Informa}onen der Schule. 
Um 10.45 昀椀ndet die Enthüllung der 
Gedenktafel stat, welche links der 
Eingangstür in die Mauer zum Schul-
zimmer der 3./4. Klasse eingelassen 
wird. Zusammen mit den Schulkin-
dern und dem Steinrestaurator Vitus 
Wey gestalten wir eine kleine Feier 
und stossen auf das Werk an. Gäste 
sind herzlich willkommen. 
Die Restaurierung dieser Gedenktafel 
aus dem Jahr 1823 kommt nur dank 
Roland Hä昀氀iger und Richard Aeschli-
mann zustande, welche die Arbeiten 
in Stein, Gips und Farbe überneh-
men. Grossar}g. 
• Schulgotesdienst um 8.00 Uhr 

• anschliessend Fahrzeugsegnung 

• Enthüllung der Gedenktafel  um 
10.45 Uhr 

 

Markieren der alten Kantonsstrasse 

Samstag, 23. März 

Bis im Jahr 1800 gab es bloss einen 
schlecht unterhaltenen Karrweg durch 
unser Dorf. In den Folgejahren wurde 
auf Geheiss von Luzern durch viel 

Fronarbeit die erste  
Hauptstrasse gebaut,  
welche Teil der Verbindung zwischen 
Luzern und Solothurn wurde.  
Mit der Markierung des ursprüngli-
chen Verlaufs dieser Strasse wollen 
wir der Öfentlichkeit ins Bewusst-
sein führen, welche grossen Entwick-
lungen im Strassenbau auch in Fisch-
bach statgefunden haben.  
Bei den grössten Abweichungen der 
alten Strasse vom heu}gen Verlauf 
informieren kleine Infotafeln über 
Interessantes und Wissenswertes.  
Die Markierung bleibt nur vorüberge-
hend bis nach der Ausstellung.  
Dieses Projekt wird ausgeführt durch 
den Vorstand der UHG Fischbach und 
Helfer. Ein herzliches Dankeschön. 
Ein Dank gehört auch den Landbesit-
zern für das Ja zu diesem Projekt. 
 

Freuen wir uns alle auf die folgen-
den Projekte und Anlässe und geben 
wir alles für unser Dorf und unsere 
Gemeinde. Und noch dies: Bringen 
Sie beim nächsten Anlass auch ihre 
Nachbarn mit, damit auch sie das 
schöne Miteinander in unserem 
Dorf kennen lernen.  



Fischbacher Dorfzeitung        Januar 2024 

____________________________________________________________________________________________________________ 
10 

Persönlichkeit 

 

Daniela, du ha琀琀est während deiner 
Zeit als Pächterin des Fischs keine 
Angestellten. Hast du die ganze Ar-
beit im Fisch allein bewäl琀椀gt? 

Mein Partner Patrick hat mich unter-
stützt, wo es notwendig war. Ohne 
ihn häte ich das Ganze nicht stem-
men können. Ausserdem hate ich 
bei Anlässen Hilfe von verschiedenen 
Kollegen und Kolleginnen. Und seit 
wir den Fisch auch vormitags geöf-
net haben, hat Bea Bal}sberger meh-
rere Vormitage übernommen. 

Wenn du auf deine Zeit im Fisch zu-
rückschaust, welche Pläne konntest 
du umsetzen?  
Wir haben jeweils am 1. August und 
an Ostern Brunche durchgeführt – 
diese waren jedes Mal ein Erfolg. 
Ebenfalls gut besucht waren die Live-
übertragungen der Eishockey- und 
Fussballspiele auf Leinwand.  
 

Was war eher schwierig? 

Die Anzahl Gäste variierte stark, be-
sonders seit Corona. Manchmal ka-
men viele Gäste, ein andermal blieb 
die Gaststube leer. Besonders ge-
freut haben wir uns über die Muki-
Turner*innen, die regelmässig am 

Mitwochmorgen zu Sirup und Gipfeli 
vorbeigekommen sind. 
 

Wie sehen deine Zukun昀琀spläne aus 
– kannst du dir vorstellen, bald wie-
der etwas zu pachten? 

Nein, im Moment kann ich mir das 
nicht vorstellen. Durch das Funken-
feuer habe ich viele Anfragen erhal-
ten, ob ich ein Catering anbieten 
würde. Das ist eine Idee, die mir ge-
fällt. Dabei könnte ich mir die Arbeit 
auch so einteilen, wie es für mich 
s}mmt. 
Ansonsten habe ich Anfang Januar 
die Reinigung des Gemeindehauses 
übernommen. Ausserdem freue ich 
mich, nun etwas mehr Zeit für meine 
Kinder und Enkelkinder zu haben. 
 

Vielen Dank für das Interview und 
deinen Einsatz fürs Dorf, Daniela. 
Das letzte Wort gehört dir! 
Gerne möchte ich mich bei den Ver-
einen und den Stammgästen für die 
schönen Jahre bedanken. Ein grosser 
Dank geht auch an alle Kolleginnen 
und Kollegen, welche uns in den letz-
ten Jahren im Fisch tatkrä昀琀ig unter-
stützt haben!  

2016 zog Daniela Koller der Liebe 
wegen nach Fischbach. Bereits drei 
Jahre später übernahm sie die Pacht 
des Fisch-Pubs und damit eine wich-
琀椀ge Rolle im Dorf. Während 4,5 Jah-
ren hat sie den Fisch geführt – für 
die Leserinnen und Leser des Hechts 
schaut sie auf diese Zeit zurück. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview von Leonie Hersche 

Foto von Bea Bal琀椀sberger  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Rückblick auf eine schöne Zeit 

Interview mit Daniela Koller 

 

Für die Kinder hat Daniela gerne 
auch mal den Osterhasen gespielt. 

Zur Person 

Die ursprünglich aus dem Engadin 
stammende Daniela Koller ist seit 
bald acht Jahren in Fischbach zu 
Hause. Nach einer Lehre zur 
Coifeuse arbeitete sie während 
24 Jahren in einem Hotel – da hat 
sie Zimmer geputzt, ist an der Re-
zep}on gestanden und hat Früh-
stück serviert.  
Im Fisch-Pub hate Daniela bereits 
während der Zeit von Vorpächter 
Erwin Schwegler serviert, bevor 
sie das Wirtepatent ablegte und 
die Pacht übernahm. 
Die 50-Jährige ist mit dem Fisch-
bacher Patrick Koller verheiratet 
und hat drei erwachsene Kinder 
und drei Enkel im Tirol. Wenn sie 
ihre Freizeit nicht mit ihrer Fami-
lie verbringt, triv sich Daniela 
gerne mit Freunden zu einem 
Jassnachmitag.  
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 A 

m 6. Januar 2024 hate der 
Chlausverein Fischbach die Eh-

re, zum Funkenfeuer einzuladen. 
Schon am Morgen waren die Mitglie-
der des Chlausvereins 昀氀eissig damit 
beschä昀琀igt, die Weihnachtsbäume 
einzusammeln und das Feuer vorzu-
bereiten. 

Dieses Jahr stand das Funkenfeuer in 
einem besonderen Licht, denn es 
markierte den Beginn der Feierlich-
keiten zum 800-Jahr-Jubiläum der 
Gemeinde Fischbach. Nach der herz-
lichen Begrüssung und Ansprache 
der Gemeindepräsiden}n Eliane Gra-
ber hate die Bevölkerung von Fisch-

bach das Vergnügen, ein sehr infor-
ma}ves Theaterstück zu geniessen. 
Dieses wurde von Hans Koller aus 
Grossdietwil und Alfons Lichtsteiner 
aus Fischbach aufgeführt. 

Zum Abschluss des Theaterstücks 
wurde das neue Logo für das Jubilä-
umsjahr enthüllt, begleitet von ei-
nem beeindruckenden Feuerwerk. 
Neben dem kulturellen Programm 

wurde auch für das leibliche Wohl 
der Gäste gesorgt. Im Aussenbereich 
wurden heisse Getränke serviert, und 
in der Schützenstube konnten die 
Gäste köstliche Älplermagronen ge-
niessen. Für s}mmungsvolle Unter-
haltung sorgte die schwungvolle Live-
musik von Hansruedi Aeschlimann. 
Es war ein äusserst gelungenes Fest, 
das bis in die frühen Morgenstunden 
andauerte und einen unvergessli-
chen Start in das Jubiläumsjahr bot. 

Die Feierlichkeiten zum 800-jährigen 
Bestehen der Gemeinde Fischbach 
wurden mit dem Entzünden des 
Funkenfeuers festlich eingeleitet. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Basil Brunner 

Fotos von Markus Zbinden 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ein feuriger Au昀琀akt in ein besonderes Jahr 

Funkenfeuer 2024  

 

Gemeindepräsiden琀椀n Eliane Graber enthüllte gemeinsam mit Hans Koller und 
Alfons Lichtsteiner das Logo zum 800-Jahre-Jubiläum. 

 

Pirmin Hä昀氀iger entzündete das Fun-
kenfeuer mit einem Gasbrenner. 

 

Funkenfeuer und Theatereinlage lockten trotz Nässe und 琀椀efen Temperaturen 
viele Fischbacher*innen zum Schützenhaus. 
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Gemeinde 

G 

emeindepräsiden}n Eliane Gra-
ber begrüsste die Anwesenden 

mit einem kurzen Rückblick auf die 
Kilbi und führte rou}niert durch den 
Abend. Ganze 46 Neuzuzüge hate 
die kleine Gemeinde innerhalb eines 
Jahres zu verzeichnen. Gemeinde-
amman Roland Hä昀氀iger hiess die 
neuen Bürgerinnen und Bürger mit 
freundlichen Worten und einer weis-
sen Rose willkommen, bevor er das 
Wort an Sozialvorsteher Beat Von-
moos weitergab. Dieser übernahm 
bei seinem ersten öfentlichen 
Au昀琀rit im Amt die Ehrungen der 
Lehr- und Studienabschlüsse.  
 

Unterstützung aus dem Dorf  
Es folgte eine ausführliche Verab-
schiedung von Gemeindepräsident 
Josef Vogel durch Eliane Graber. 
Während seiner knapp 8-jährigen 

Amtszeit war Josef Vogel an der Um-
setzung des Schulhausan- und 

-umbaus beteiligt, er lancierte den 
Gewerbe- und Landwirtscha昀琀sapéro 
als neue Plavorm für Selbständiger-

werbende und erarbeitete 2017 mit 
einem breit abgestützten Komitee 
aus der Bevölkerung ein Gemeinde-
leitbild. Josef Vogel setzte sich voll 
und ganz für den Leitsatz „Fischbach 
ist und bleibt eine eigenständige Ge-
meinde< ein und erreichte sein Ziel, 
nicht der letzte Gemeindepräsident 
von Fischbach zu sein. Nach der 
Übergabe eines kleinen Präsents be-
dankte sich Josef Vogel bei Eliane 
und der Bevölkerung. Bei seiner 
Amtsübernahme sei die Gemeinde 
Fischbach in einem schlechten Licht 
dagestanden und es häte verschie-
dene Baustellen gegeben. Er häte 
der Bevölkerung damals gesagt: „Ihr 
müsst mir helfen!<. Diese Unterstüt-
zung habe er erhalten und der Ge-
meinde gehe es heute viel besser.  
 

Am Freitag, 3. November 2023, fand 
der tradi琀椀onelle Fischbacher Ge-
meindeapéro sta琀琀. Bereits zum 16. 
Mal lud die Gemeinde die Bevölke-
rung ein, gemeinsam Neuzuzüger zu 
begrüssen, Berufsabschlüsse zu fei-
ern, Amtsträger zu verabschieden 
und sich über das ak琀椀ve Dor昀氀eben 
zu erfreuen. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

16. Fischbacher Gemeindeapéro 

Neuzuzüger begrüsst, Gemeindepräsident verabschiedet 

 

Die anwesenden Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger wurden auf die Bühne ge-
beten und mit einer weissen Rose o昀케ziell in Fischbach begrüsst. 

 

Das Schützenchörli bot am Anlass mehrere musikalische 
Einlagen. 

 

Gemeindepräsiden琀椀n Eliane Graber (rechts) verabschie-
dete Marlis und Hans Fivian.  

Sie wurden aus ihren Ämtern verab-
schiedet (v.l.): Marion Erni (BiKo), 
Josef Vogel (Gemeindepräsident) 
und Erika Imbach (Urnenbüro und 
Controlling Kommission).  
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Weitere Verabschiedungen 

Nach einer musikalischen Einlage des 
Schützenchörlis wurde Marion Erni 
als Präsiden}n der BiKo verabschie-
det. Sie hate während ihrer 3-

jährigen Amtszeit als Präsiden}n die 
Aufgabe, die Schule durch eine 
schwierige Phase zu führen und hat 
sich mit grossem Engagement für das 
Wohl der Schule eingesetzt.  

Erika Imbach war mehr als 20 Jahre 
lang Mitglied im Urnenbüro und seit 
2015 Mitglied der Controlling Kom-
mission (bzw. Rechnungsprüfungs-
kommission). Für diese beiden Tä}g-
keiten, welche sie nun weitergege-
ben hat, bekam sie ein herzliches 
Danke, einen schönen Blumenstrauss 
und einen grossen Applaus.  
Schliesslich bedankte sich Eliane Gra-

ber bei Marlis und Hans 
Fivian, welche während 
4 Jahren jeweils am Wo-
chenende im Einsatz 
gestanden und dafür 
gesorgt haten, dass in 
der Gemeindeverwal-
tung am Montag wieder 
alles glänzte. 
 

Informa琀椀onen aus den Vereinen 

Die Gemeindepräsiden}n wies da-
rauf hin, dass es im laufenden Jahr in 
den Vereinen gleich mehrere Präsi-
dentscha昀琀swechsel gegeben hat. So 
hat im Jassclub Alois Bürli das Amt 
als Vereinspräsident von Joe Schweg-
ler übernommen. Im Schützenchörli 
hat Marcel Vögtlin seine Aufgabe an 
Urs Grüter übergeben und der 
Chlausverein wird neu von Basil 
Brunner geführt.  
Die Gemeinde gratulierte der Män-
nerriege zum 40-jährigen Jubiläum, 
und Vereinspräsident Alois Bürli ver-
schave dem Publikum einen ver-
}e昀琀en Einblick in das Vereinsjahr des 
Jassclubs. 
 

800 Jahre Fischbach  
Eliane Graber informierte abschlies-
send über die bevorstehenden Jubi-
läums-Feierlichkeiten zum 200-jähri-
gen Bestehen der Schule Fischbach 
und zum 800-Jahre-Jubiläum der Ge-
meinde. Anschliessend übergab sie  

 

Mul}-Genre-Sängerin Sina Anastasia 
das Mikrofon. Diese sorgte mit ihrem 
vielsei}gen und grossen Repertoire 
für musikalische Unterhaltung und 
konnte das Publikum sogar zum Mit-
singen bewegen.  

 

Sina Anastasia unterhielt das Publi-
kum vor und nach dem o昀케ziellen Teil 
des Anlasses mit Songs verschiedens-
ter Genres. 

 

Lukas Imbach, David Wäl琀椀 und Do-
minik Lampart (v.l.) dur昀琀en 2023 
einen Abschluss feiern.  

 

 

• David Wäl}, Abschluss Kaufmann EFZ mit    
Berufsmatura  

• Anja Scherrer, Abschluss Köchin EFZ  
• Erdi Karakas, Abschluss Logis}ker EFZ 

• Leo Egli, Abschluss Strassentransport 
• Dominik Lampart, Abschluss Zimmermann EFZ 

• Lukas Imbach, Fachprüfung Metallbaumeister 

Berufs- und Studienabschlüsse 2023 

Auf den Sommer 2024 bieten wir folgende Lehrstellen an:  
Metallbauer EFZ / Produktionsmechaniker EFZ  
Interessiert? Nimm mit uns Kontakt auf oder sende uns   
deine Bewerbungsunterlagen zu.    
Wir freuen uns auf dich.  
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S 

ie begann am Samstag, 14. Okto-
ber 2023, mit einem gemütli-

chen Abend in der liebevoll einge-
richteten „Kilbi-Stube<, die diesjähri-
ge Fischbacher Dor昀欀ilbi. Die Turne-
rinnen des Frauenturnvereins boten 
den Besuchern Spaghe}, Raclete, 
Kuchen und eine vielfäl}ge Tombola.  

Am Sonntagvormitag folgte der Kilbi-
Gotesdienst in der St. Aper Kapelle. 
Anna Engel führte durch die Messe, 
während das Schützenchörli für die 
musikalische Umrahmung sorgte. 

Anschliessend oferierte Pro Fisch-
bach einen Apéro und die Musikge-
sellscha昀琀 Grossdietwil-Altbüron 
(MGGA) spielte ein Ständchen.  
Das Mitagessen in der „Kilbi-Stube< 
war heuer so gefragt, dass das Kilbi-
OK kurzfris}g zusätzliche Tische orga-
nisieren musste. Am Nachmitag folg-
te der tradi}onelle Kilbi-Betrieb, bei 
dem die ganze Schule im Einsatz 
stand. Unter der Leitung ihrer Lehr-
personen betreuten die Kinder von 
der Basisstufe bis zur 6. Klasse ver-
schiedene Stände wie zum Beispiel 
das „Päckli-Fischen<, den „heissen 
Draht< oder das „Büchsen werfen<. 
Selbstverständlich fehlte auch das 
„Lebkuchen-Drehen< nicht, welches 
die Männerriege jedes Jahr anbietet 
und viele Besucher anlockt. Mit da-
bei waren ausserdem die Stände von 

der Jubla Grossdietwil und von Fami-
lie Hä昀氀iger, das Rössli-Karussell und 
das Kilbi-Zelt vom Jassclub.  

Obwohl sich der Himmel nach wo-
chenlanger Trockenheit ausgerech-
net dieses Wochenende ausgesucht 
hate, um dem Boden endlich wieder 
einmal etwas Regen zu spenden, war 
der Besucherandrang gross und das 
OK konnte sich über einen gelunge-
nen Anlass freuen. 

Obwohl in unserem kleinen Dorf 
nur rund 700 Einwohner leben, stel-
len die Fischbacher Mi琀琀e Oktober 
jährlich ein grosses Fest auf die Bei-
ne. Von diversen Vereinen über die 
Schule bis zur Kirche – neben dem 
zehnköp昀椀gen OK sind jedes Jahr 
unzählige weitere Personen für die 
zweitägige Dor昀欀ilbi im Einsatz. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Kleines Dorf, grosses Fest 

Kilbi Fischbach 

 

Familie Hä昀氀iger verkau昀琀 allerlei Köstlichkeiten vom Hof.  

 

Die „grosse Buebe“ der Männerriege 
haben selbst sichtlich Spass beim Lebku-
chendrehen. 

 

Beim „heissen Draht“ ist gute Konzentra-
琀椀on gefragt. 

Infos zum Jahresprogramm Frauengemeinschaft Pfarrei Zell 

Das Jahresprogramm 2024 haben wir nicht wie gewohnt zu Beginn des Jahres verschickt. Um die Kosten für den 
Verein zu reduzieren, haben wir beschlossen, das Jahresprogramm 2024 zusammen mit der Einladung zur General-
versammlung zu versenden. Ihr könnt die Events im  
Januar und Februar 2024 entweder hier nachlesen  
oder auf unserer Homepage www.fgzell.ch 昀椀nden. 
 

Wir freuen uns auf das kommende Vereinsjahr! 
Vorstand Frauengemeinscha昀琀 Pfarrei Zell 

Januar / Februar 2024 

Do  25.1.  Racle琀琀e-Plausch bei Vollmond, 19 Uhr 
MI 14.2. Metenand: Jass- und Spielnachmitag, 14.00 Uhr 

MI 21.2. Zöp昀氀i 昀氀echten Workshop, 14.00 Uhr 

MI 21.2. Chrabbelzwergli, 09.00 – 11.00 Uhr 

DO 29.2. Spielabend, 19.30 Uhr 






































